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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1809
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Schaafe verſchiedener Art .

Schaaſe und Ziegen waren die erſten Thiere , welche der Menſch zu zaͤhmen ſuchte , und

zu Hausthieren machte . Es hatte dies bey denſelben weniger Muͤhe und Schwierigkeiten ,
als bey den groͤßern Thieren , dem Rindvieh , dem Pferde u . ſ. w. Ueberdies mußte man

bald den Rutzen wahrnehmen , den dieſe Geſchoͤpfe dem Menſchen gewaͤhrten , wenn er ſte
in ſeine Wohnung aufnaͤhme . Schaaf⸗ und Ziegenheerden ſind daher auch die erſten , wel⸗

che in den ſchriftlichen Urkunden des Alterthums erwaͤhnt werden . Hiezu kam noch der Um⸗

ſtand , daß Schaafe und Ziegen ſich faſt an jedes Klima gewoͤhnen. Der Menſch benutzte
dieſe Eigenheit , und fuͤhrte beyde Thierarten faſt unter allen Himmelsſtrichen mit ſich , die

ihm ſelbſt Aufenthalt geſtatten : Daher die große Menge verſchiedener Schaaf⸗ und Zie⸗
genraſſen .

Die Naturgeſchichte der Ziegen iſt bereits oben abgehandelt worden . Wir wenden uns

jett zu der Beſchreibung des noch ungleich nuͤtzlichern Schaafes . — Der große Buͤffon
behauptet , daß das Schaaf in dem Zuſtande , in welchem wir es ſetzt kennen , ſchlechterdings
ohne Menſchenhuͤlfe nicht beſtehen koͤnne, und er ſcheint dazu nicht wenig Grund zu haben .
Muthlos und ohne Mittel , ſich gegen Feinde zu vertheidigen , wuͤrde es in kurzem aufgerie⸗
ben werden . Richtig ſchließt er daher , daß der zahme Zuſtand des Schaafes nicht der na⸗

tuͤrliche, ſondern daß er ein Werk des Menſchen ſey . Man findet noch in entfernten Laͤn⸗
dern der alten Welt ein in der Wildheit lebendes Thier , welches — das Naturell und eini⸗

ge andere Umſtaͤnde ausgenommen — mit keinem einzigen bekannten Thiere ſo viel Aehnlich⸗
keit hat , als mit dem Schaafe . Von dieſem Thiere , welches Muflon oder Argali

und wildes Schaaf genannt wird , behaupten Buͤffon , Pallas und andere beruͤhmte
Naturforſcher , daß es der Stammvater des zahmen Schaafes ſeh. Die erſte Figur ſtellt
daſſelbe vor .
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